
Beitc (i Tägliche Onmha Tribuns Mittlvoch, den 31. Januar ivvs
i Advokaten.

BCTftMBMMBlBWnP I' -- '

Sie lvcrdcil öic Wahrnchmuttg nlachcn,Sie Hallevöows. das; sich Ihre Einnahmen erweitern, wenn
Sie anzeigen. .Ohne 'Reklame kein Geschäft.
Ihre Anzeigen in der Täglichen Omaha
Tribüne werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der Täg
lichcn Omaha Tribnne angezeigt haben, sind
mit den erzieltet: Resultate zufrieden.

Zit verkaufen oder ver-

tausche n

100 Acker im Merrick
Connty, Nebr.

Tie'e arrn iit ungefähr 100
2eilen weltlich von Omaba: 1 Mei
len verdaulich von Clarks. Auher
10 Acker besteht die Jarm ans nur
bestem Land.

Verbesserungen: ('niteS Haus und
neuer Stall mit alle notwendigen
Nebengebäuden. Wnter Met5haus
bauplatz als Teilzahlung in Betracht
gezogen. .Mann am 1. März 1017
bezogen werden. Preis $125 per
Acker.

te um Bedingungen. Wir sind he
alleinigen Agenten für den ganzen
Staat NcbraSka und Weit-Jow-

Nebraöka El Car Co..
211 iüdl. 11. Str.. Lincoln, Ncbr.

Wir sprechen Teutsch.

$100 Bclvhvung für eben

Auto Magneto, den wir nicht repa
ricren können. Berlansen Assimty

Sparkplugs. ZI per Stück, retall.

0. Vaysdorfcr, 210 No. 18. Str.
41!317

Cmith & Tcafuer, 723 Süd 27.

Str. Gebrauchte Autos zu Aargain
Preisen. Zutaten Rkparaturen
Aufbewahrung m der reinlichsten u.

hellsten Garage in Omaha. Douglas
4700.

Rkbraska ?luto Radiator Repair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung, Zufriedenheit

garantiert. 220 So. 19. Str. Tele-Pho-

Douglas 7390. F. W. Houser.
Oinaba, Neb. 1

Automobil Vcrsicherunq.

Spezialrate für Liability Vers-chc-run- g

aus Ford Cars. cinschlieblich

lrigentunis-Schade- $23 Feuer, und
Diebstahl-Äcrsicherun- g zu uicdrigsten
Preisen.

Äilly Cllis & Thompson,
91314 City National Bank Bldq
Douglas 2819.

Tcll & Blukley 3218 Harncy.
Erstklassige n

macht alle CarS neu. Starke
ScklcHv.Car. Douglas 1540.

13.17

Tetektrvs.

James Alle. 312 Neville Block

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilsällcn. Alle streng vertrau
iich. Thier 11".0. Wohnung, Tou.
g,'as 802. - tf.

Musikalische.

Bonricius. Crfahrene Musiklehrcr.
Studio 13-1- 15 Arlington Block.

1511 Todge Str. Douglas 2471.

Optiker.

biläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden hen können. Preise
mäßig. Holst Optical Co.. l01
irandeis Bldg Omaha. 215-1- 7

Photographisches Atelier.

Bestellt Familienbild jetzt, .nacht

große Freude in künftigen Iah.
ren. Epezialpreis für Konfirman
de,:. besucht und seht, was wir
sür andere getan. $2 d. Tu, aufm.

Nembrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

..Unftre Bilder verblassen nie!"
4-- 1 sM 7

Kodak Finishing".

Films frei utwickelr. in einem

Tage. Älüsc ctedak Studio. Neville

i'lock, 10. und Harnen. Omaha.
12

Meoi.'.inisc!,rs.

Bruch erfolgreich ohne Operation
bebandelt. Sprecht vor oder schreibt

Dr. Frank H. Wray. 306 Bce Bldg..
Omaha, Nebr.

Massage nd Bäder.

Mi'', Cnrtn, 1322 farnam
Zimmer 2 Bäder und Massage,
Tel. Douglas 3110.

Bäder.
Dr. Moorfield's Schwefel'Tampf-Bäder- .

1009 Howard Str.
Sichere Hilfe für Nheumatismus.

Wissenschaftliche Massage und clektri.
sche Behandlung. Tag und Nacht

geöffnet. Besondere Abteilung sür
Tarnen, von 8 Uhr morgens bis ö

tthr abends. Mineralwasser von
Sud Omaha Quellen. Tel. Douglas
4753. -7-10.- 17

Massage Parlor. Fräulein Gei.

ger und Frl. Anna Weid. Mineral,
Dampf, und Wannenbäder. Sonn-

tags und abends geöffnet. 208 Ne
ville Block. 10. u. Harnen. 12-2-1-

Hämorrhoiden, Fisteln kriert.
Dr. C R. Tarry kuriert Hanierr

hoidcn, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Darm
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry. 0 Bee Bldg., Omaha.

Darm-Svczialis- t.

Dr. F. A. Cdwards, 530 Bee Bldg.,
kuriert Hämorrhoiden und Fisteln

olme Operation und ohne anästetischc
Mittel. Crsolg garantiert. 2.21-1- 7

Osteopaische Aerzke.

Joscphine Armstrong, l5 Bee Bldg.

Mary Andrrson. 605 Bee Building
Toualas 399.

Clektrolhsi.

Mik Allcndcr, 624 Bee Bldg. G?
burtömalt. überslüssiges Haar und

Mutterrnale für immer entfernt. Är
beit oorai.t'ert.

Vhiropractik Spinal Adistment,.

Tr.Cdwkrds, 24. Farnam.

Ja, die Kaiserallee ist eine fein

Gegend!

7. K a p i t e l.

Ungefähr um dieselbe Zeit empfing
Herr Solemacher den Besuch einet
Barons Aalstow. Eines Herrn, dei

auf dein grünen Rasen sehr bekannt

war. Er befaß einen kleinen Renn
siull von fünf Hindernispscrden unl

gewann jedes Jahr ein erkleckliche!

Sümmchen, dus freilich für die Un

tosten und das standesgemäße Le
ben" draufging. Aus den Schulder
war er In der letzten Zeit nicht meh

hraus,'.?irunen. Ter kleine, seh

nige Baron war ein ausgesprochene'
Pechvogel. Ein paar Jahre war ei

Ossizier gewesen in einem fchlesischei

Dragonerregiment, ein Sturz bei ei

nem Nennen hatte ihn dienstlich un
tauglich gemacht. Eine Rippe wa

ihm so unglücklich gebrochen, daß di,

Lunge dabei verletzt wurde. E

fühlte nur den Unsall, wenn er ei

nen scharfen Galopp ritt. Da stach

es ihm so jammervoll in der linker

ieite, daß thm der Atem ausging
Nun mußte er seine Pferde von an
deren reiien lanen. Die waren sein

Kapital. . . Und wenn man den gan
zen Tag nichts zu tun hatte das
kostete Geld.

In sehr gedrückter Stimmung saß

der lleine Baron Ralstow Herrn So
lemacher gegenüber, strich sich mit
Daumen und kleinem Finger immer
wieder nervös den kuczaeschmttenen,
blonden Schnurrbart. Herr Sole
macher beachtete ihn gelassen. Er
hatte das Kerlchen in der Hand. Das
mußte tanzen, wie er psiff. Ein Ge
lchast entwickelte jtch da, ein Ge
schäst. mit dem einer ganzen An

zahl von Menschen gedient war
ihm natürlich am meisten, , , Also
den Baron nun vorn an der Brust
gepackt und den Standpunkt klarge
ü.acht.

Wie konnten Sie nur. so etwas
tun? Mit dreißig Jahren ist man
doch kein Kind mehr!"

Ter Baron zog die Unterlippe zwi
scheu die Zähne, tiefe Falten gruben
ich aus seine iirn.

Heute begreis' ich mich ja selbst

nichr! Das heißt, ganz stimmt das
nicht!. Ich sagte mir schon da

mals, geht das Geschäft schie?. dann
bleibt dir nichts anderes übrig als
die Kugel. . . Aber man hosft doch!

Meine Userde waren gut aus dem

Post?n, hatten Engagements in ein

paar großen Rennen. Wenn sie mir

zwei gc'andet halten, wär' ich über

den Bera gewk'en. Ader Nicht ein

einziges brachten sie nach Hause! In
den Wertzöllen Rennen mußten i(

sich mit den undankbaren zweiter
Lläkrn begnügen, die nicht viel mch

als den Haf?r und die anderen Un.
kosltn einbringen!. . . Herrgott, roat
macbt dieses Hangen rnd Bangen ner
oos.. . . Avcr oie cmnver ,mo irog
dem eine Menge wert! Hätte nur ic

sie noch reichen können!. . . i;ei
Dienn cher, wir stehen doch mit

ten in der Rennsoisoii, sorgen Sie,
bitte. Dafür, daß ich die Pferde be

halte!" '
Gewiß wollte er das. Damit es

so aussah, als hätte der Baroit Ka

pital hinter sich. Aber zappeln
mute er rhn noch ein bischen las'
jen, damit er empsäuglich für seine

Pläne würde. Also ihn erst einmal
mit Lorwürsen überschütten.

Sie haben die Pferde zweimal

oerpsänvet! Landläusig nennt man

das Betrug! Erfahren's die Leu!

chen unN machen sie Krakehl, so de

kommen Sie Gefängnis, Ihre ganze
Zutunfl ist zum Teufel! Da wird

nicht gefragt: Hai der Baron Ra
stow die löbliche Absicht gehabt, sei,

Schulden zu bezahlen? Hätte er es

getan, wenn er die beiden Rennen
hätte? Sondern da heißt es:

Hier, der Beweis, zweimal hat er

seinen Rennftali verpfändet, sogar
ziemlich gerissen hat er das angestellt,
ein beträchtliches Maß von ehrloser

Gesinnung hat er gezeigt, ein Baron,
ehemaliger Offizier und gebildeler
Mensch, der vom grünen Rasen gelebt
hat, anstatt sich einem bürgerlichen
Beruf zuzuwenden und zu arbeiten.
Resultat: Strafuerschärfung. womög
lich Ehrverlust."

Der Baron Ralstow grisf in die

hintere Hosentusche und brachte eine

ncine Browningpistole zum Bor
schein.

Mich kriegen sie nicht! Im letzten

Augenblicke schieß ich mir eine Kugel
durch den Kopf!"

Nun, nun", wehrte Herr Sole
macher gelassen cb. Ueberlegen
wir uns lieber, wo der Zimmer
mann das bewußte Loch gelassen
hat!"

Sie finden es schon, Herr Sole
macher! Wenn Sie nämlich wol
len! Sie sind meine allerletzte Hosf

nung!"
Ja, mein Lieber, ein Ertrinkend

klairmert sich bekanntlich an einen

Strohhalm!"
Da wurde der Aarvn sehr er

r.gt.
Nee, der nützt mich nichts! Keine

halbe Maßregel! Bekomm ich nicht

oerbrieft und versiegelt die Bersiche

rung, daß man mich bis zum Schluß
der diesjährigen Rennsaison in Ruhe,

läßt, su schieß ich mich lieber übet

den Haufen! Die Aufregungen hält
ja kein Pferd auZ!"

(7jottfunä folgt.)

Am. Simeral, 202-20- 3 First Na.
tional Bank Vldg. 2.1-1- 7

H. H. Claibornk, Nechtöanwalt und

Notar. 512 513 Paxton Block.

Telephon fled 7101.

H. Fischer, deutscher Ncchtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natmoal
Bank Bldg. .

Henri, E s, r m a n,
Teutscher

Ncchtsanwalt.
Advokat und Notar.

4025 Süd 21. Strafte.
Telephon South 1247.
Smith Omaha. Nebr.

AbttaclS of liiU.
Gnarantee Abstract Co., 7 Patter-so- n

Bldg.

S. M. Sadler 8: Son. 21!
Keeline Bldg.

Tanz'A?adkniie.

Turpin's Tanz-Aladenii- 28. und
Farnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319.

('iruudbesiiz-- . Lebens-- . Kranken. Un
sall- - und ebenso,

Geschäfts ermittelung.
Zimmer 730 World-Hrrnl- d Bldg

15. und Farnam Straße,
Omaha, Nebr.
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,,, vllk!,1nige nn klar MiiNrin,? An
Irs r:iiu;'i in MII icücii der ktl l'l,!!i,n!,
,ih loüii'a iiiinfi. üc Handiiubuii btt
intt'ii uii.i k,e iiiiflc fer viiiii1? wild tu
lirlini lehr ! tnhclli'ö fjPAnttmcfcii

fifitifll, o i n l füll Irljr Ict-ti-

ivr,!,! nwfi'irnoi ein gr?
,!4,ch ho :!'!u!er sur ,,,. iIae. M

I,v. M,n,iK'. rog. ,'iadlklidk
,piii-.- , Handiiichka!. Ärollr-Tk- '

ckr i!i. !! !?rl,!,k !! die t'llllci lull-(je-

es üch Vlnlannccn, dieselben
l;cr vi'lpüsii

iü-- . ::' ti iü !,' brm Keile,, Visier nnA
de Ih'''iHc!i s:iiin.enii!it",ii eer 1uirt)tni;fsr
fuiii! (lrpiurfi, ii'P der devSelde I r,,
für r enic Ctirllc her ineMornni unb he

?,e!gi!N,es binden, '.".oii Ictie tuifni bis leutt
len S'rs'iiui.iUiU'ii. fM incliiint t i du l'.niicii in.

Tieies Itit Vic lvrloiiei in ut er
trnun.

Täglich, Ciiahrt Tribune.
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.
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T'oii A d e i i i! e Cord,.
Kr. 2, wie ,,ir geein, nlki,,It

i, :v:i uistcit uni neiifft "'.uflcr tut ndiälcllc
üiiiiftt'C irni ii'itcit, yibbübtiiiacii flut i.ii
nnillKt) ,,' jjpiift Silben t't n sehen, Cie
luiii'cu uiait jcM(irti'!t in l'ln'fttiHiirisl bieiec
nr!niicli'ciifn pn ui: 'i:!!fit. wie innn
ric actirnii.M ü'r j.!i''!i.'H!U'tifv, V,nl!,ine, Teck
.tini ! ?chs festes liuai iit für sich ein
4i!iMf, lins lein 'Minitcr weiiiilil titballcn.
eine iiiu foule l,ne bifird üuift sein.
! ieseS Buch sür l p loste, per yo',1 der

(nrn-.-l.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Ornaha, Ncbr.

ZWMMJM
, t

.
v ' .
4m'4 v J'

yri-',r- ,
:

mm:
''V'jsv. 4

ilnaoys nngene
. i.

Von Emma F r t S.

??Ie In friilwen Jai'reii ,?Iickerci", so Ist
nnni hranteA ilht . ieitt- - itüll VßUinnH
voti unfftff oiauciiüflt geirvrken in der
freien Zeü, die (if iliiril U fiichien adge-riiin- t.

Und darin fuil sie au !ükchr. da
rnnit ja niuic flrt.jjf Wiiil utis ölten tina
?Sn unb dib iplei J!üWtrt tt ftnt
freunde oder ,ck (cftut Ieri:ellen kann. Tu
bei komm! ihr oli (tutet aiged unser Fitf
:!'iilüi-- Linperie don Urnrna Zornes nr 4t .

ti;if',t 2u I'er!,l"edei,en vev.'Hrti niflerit
von jiiiien oder odt jinb sedr ntebli

,,',,aj'ge!i, .' .'uiiet bon chak, Pm
'cftilii. Tkckche, unMiiif.it, Hdnbche unb

ilei,üei!e baiin en!i,u!ien, welche o(,n
sÜtuMf (iruBfll I'eiwll siiibni iuetheii.
nu-- sie iti'tl mit der Svltetiurifl dieser Neue
sien WiiffOili.

'iieieö i'iuij fiit 12c rorlosrei per Post der.
imit'..

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Die Alliierte,! streiten sich, wer
Rumänin, gezwungen habe. Mrirg
zu klären. "Kun will's wieder fei
ner genesen sein.

Beruft Euch bi Linkäusen aus
die Tribüne".

.

Roman von

':, (?. FortstZimg). .

,' 'Herr Solemacher aber putzte r,iii

einem niederträchtigen Lächeln sein

Monokel. Dieses Kind! Da war Geld

zu verdienen! Ohne dasz man arbei
tcte. Und die Abwechslung-

- würde

ein Zehr unterhaltsames Thcaterspie!
werden.

Anna Hallerkow war ein bleiches,

launisches Mädchen von zwanzig Iah'
im geworden. Ihr Vater stöhnte zivar
reichlich oft über das Gehabe nr.d

Getue", aber dann nahm sie ihre 2?iut

'iit immer gleich in Schutz.

.Paul, dat Kind is krank!"

Und wenn die elterliche AuZeinan-Versetzun- g

erst so weit gediehen war.
d.-iy- wußte die Tochter, wie sie hrc

Wünsche anzubringen halte. Mit reich-lic- h

viel Tränen! Mit Gejammer,!
ims anoere reiche 'callcyen nr ujrem
'Alter vom, Leben hatten! Und wenn

ixtä nichts half, spielte sie den aller-letzte- n

Trumpf us, dn zog immer,

Ernst, der kann tun und, lassen

kas er will! Der Faulpelz, der dem

Herrgott die Tage stiehlt! Ich aber

sche zu Hause uns stichle an einer jinn-loie- n

Handarbeit!"
Daß unter solchen Umständen daZ

ZJnhältniz zwischen Bruder ' und

Schwester nicht .das beste war, 'ließ
sich denken. Dumme Gans" und

Junge" kamen in ihren
Haltungen redlich oft vor. . Einwal

cnhatte Ernst iyr zornig , zugerufen
Wenn nur erst einer aus dich rein-falle- n

wäre, damit einem Dein mie-t- k

Gesicht nicht mehr den Appent
verdirbt!"

Da hatte der Bruder an den
besten Punkt gerührt. Eine Szene war
da losgebrochen, an die die Eltern nur
mit Entsetzen dachten. Die durstigen
Haare hatte sich Anna gerauft und

Auch spotten tut der alberne Jun
ge noch! Was kann ich sür meine ?

Man darf sich gar nicht mit

ihnen sehen lassen. Nicht einmal ein

rernümtigeZ Teutsch können sie

Man hat Angst, wenn sie bloß

den Wund auftun! Ernst zieht einfach

los! Ich aber sitze zu Hause, wie soü

ich da jemand kennen lernen?"

Und dann waren die, Anklagen nur
so auf die Eltern heruntergehagelt.

Der Vater war auf feine Tochter

"'zersprungen, die rundliche .Frau
Christine aber hatte sich dazwifchenge-- ;

worfen und geschrien: '

Paul, dat is doch krank! Un so

jcmemt hat fe's auch nich! Ick kenn'

ft doch! Dat sin de Nerven, de bösen

Nerven'."
Und dann hatte Frau Hallerkow

ihr Töchterchen" gehätschelt. De: La-it- x

mußte ein paarmal in der Woche

mit in's Theater und in Konzerte

gehen, obgleich er diel lieber an seinem

Stammtisch unter vernünftigen Men-scher.- "

gesessen hätte...
Als Ernst Hallerkow am Morgen

ach dem Zusammensein mit enn
Solemachcr ziemlich spät erst zum

Lorschein kam. hallte Annas
Stimme wieder einmal durch

drei Türen. Da wußte er sofort,
was er zu tun hatte: nämlich für die

Schwester Partei zu ergreif. . .
Und der Zufall kam ihm ganz merk-würd- ig

zu Hilfe. Onkel August aus

Hinterxommern hatte geschrieben, daß
stch seine einzig Tochter Tekla mit

dem älteste &chn des ihnen ja
Rittergutsbesitzers Lamm

derlobt habe. Sehr ausführlich und
'ie.-nlic- unorthographisch hatte r sei-x- er

lieben Verwandtschaft" mitge

seilt, daß sein Schwiegersohn das

llliiierzut Klessendorf von seinem

Vater nun übernehmen werde, Anton
sei eine ausgezeichnete Partie und er

habe sich auch nicht lumpen lassen.

f'st dreitausend Morgen Wald, der

zu Klessendorf grenze und auf .den

fc;r alte Lamm genau so versessen

wäre wie sein Sohn, habe er

fetalst von einem Baron Bannin.
Zm bracht seine Tekla mit in die

' t uuo natürlich auch noch eine an

jaOf-- e Aussteuer. Und im übri

f t tfaltt er den Wuno aucq nocy

r ' l h voll genommen. Seine vra

l Jungen hat! er herausgestrit
( n. Sehr wundern würde eö ihn,
r n s? n Weitester, Max, nicht auch

i . '.''7s mit einem Geständnis an
r uil käme, für ihn und seine Em
! ' , r"e es nachgerade Zeit, in
It 'die Daumen

-- rar tanzen zu lassen. . . .
c 0 tgeit müsse natürlich die

- vollzählig er

i, denn endlich, soll.en sie

.1 herrlichen Besitz einmal an

: i;r und Schwägerin war der

? in die Nase gefahren.
, sprach eine behäbige Zu

' t. Gut fchiesen die Kinder
e -- schlagen zu sein. Paul

faß mit v?rz:schobener Un

.t d u- -d die rundliche Cljri
xelie Kneralmarsch' mit

;;-- if tr.:i Tisch.
iit Lclcnheit wieöcr

Horst Bvdcmrr.

einmal benutzt, um ihrer Nörgelsucht
freien Lauf zu lassen, sie fing an zu

weinen, zu kreischen.

.Sekte, die hat's gut! Ihre El
lern halten sie nicht hinter Schloß und

Niegcl! Unsereiner, was hat der vom

Leben?"

Kindchen, Kindchen,-
-

versuchte
Frau Hallerkow ihre Tochter zu be

jänstigen. Tekla ist doch viel alter
als Du! Tat vierundzmanzig Iah
nn bist Du auch verlobt!"

Anna sprang vom Stuhl auf,
lief durch vas Zimmer, rang die

l'UliVU

Kommt überhaupt jemand zu
uns?. . . Äaier etjt iq m leine
Weinkneipe und Tu, Mutter, was

just Tu denn? Faltest die Hände
und zankst Dich höchstens einmal
mit den Dienstboten! Bis sie weg-laufe-

Ich tat's auch!. . . Nein,
was iit das für ein Leben hier. . . ein

jammervolles!"
Auf Annas bleichem Gesicht zuck-te- il

die Nerven, ihr Batisttüchlcin
fuhr immer wieder an die große,
spitze Nase, in weinerlichem Tone

überschüttete sie die Eltern weiter mit

Borwurien. Uno die hörten gotterge
den zu. Denn Einwendungen brach
ten das Mädchen :n immer größere
Erregung und dann mußte wieder
der Doktor geholt werden, der sagte

ja doch jedesmal dasselbe: Sehr ner

vös, das gnäoize Fräulein! Star
kungsmittet wären angebracht!" Und
neulich hatte er sogar Zerstreuungen
verordnet. Paul Hallerkow verstand
den Arzt schon. TaS hieß: Fuhrt es

aus, damit es einen Mann findet, in

den Jahre werden die Mädchen
leicht ein bischen rappelköpfig!. . .

O. er hatte gar nichts dagegen ge

habt. Aber das .Ausführen" war
so eine Sache. Den ersten besten

wollte Anna nicht, denn die hatte doch

höhere Lilöung", ja und wie soll

ten sie in Kreise kommen, in die sie

gar nicht gehcrten. Ein paarmal
hatt sie es ja probiert. Einige sehr

nette, auch recht vermögende Mieter
wohnten in ihren Häusern, aber den
Leuten fiel das ick" und die der
dämmte Verwechslung von mir und
mich auf die Nerven. Da war der

r.:iie Verkehr" immer furchtbar
schnell s.'r zurückhaltend geworden
und hatte sich bald ganz zurückgezo-ge- n.

Nur ein freundliches Begrüßen
auf der Treppe, wenn man sich zu

fällig traf, war übrig geblieben. . .
Als Anna gerade im besten Jam

mern war, trat ihr Bruder in's Zim
mer.

Na. wo brennt's denn?" frag!
er geladen und gähnte dazu. Sol
che tlcinen Geniülserregunzcn pfleg
ten sich .ede Woche einmal einzustellen.
Und die auszunutzen verstand er.
Bald trat er entschieden für den Ba
ter ein meistens bald sür
die Mutter, schließlich wanderten
dann immer ein paar Scheinchen
in seine Brieftasche und eine unbe

zahlte Rechnung wurde er auch los.
ijeil die bequemen Eltern genug
von der Barmcrei hatten. Sonst
begann das Gekeife doch wieder von
vorn.

Breiibeinia, die Hände in den Ho

sentaschen, hörte Ernst gelassen die

Neuigkeit an, machte dann ein sehr
nachdenkliches Gesicht.

Na i, wenn man sich s ,n Ruhe

überlegt, eigentlich hat Anna ver

flucht wenig vom Leben.

Die sperrte den großen Mund
auf, ungläubig sahen ihre grünen Au

gen den Bruder an. wollte der sie

veralbern?

Krät'g sagte der Bater:
Nun'fängst Du ooch noch on, Du

hast jrade jefehlt!"
Ernst blieb ruhig, er wußte, so

inm er am weitesten. . . Und da
tonnte er Herrn Solemacher ja gleich

beweisen, daß er Energie im Leibe

hatte.
Recht muß doch Recht bleiben, Ba

ter! Ihr kümmert Euch wirklich herz
lich wenig um Anna! Ich werde sie

in der nächsten Zeit ein bischen mit

an die friste Luft nehmen!"

Ick vanke," schimpfte der Bater
los. Det könnte 'ne scheene Jeschichte
werden."

Anna tanzte schon lachend durch's

Zimmer. Trocknete sich dabei die letz

ten Tränen.
Fein wird das, ftrn!

Frau Christine meinte:

Latz die beiden man, Vater.
Lange wird dat Berjnü'gen nicy dau
ein!"

Et wird Jeld kosten, ville Jeld.'
brummte der. Aber seine Ruhe
wollte er jetzt haben. DaZ merkien
die Kinder. Da setzten sie zum ge

meinsamen Sturm an. Mit Erfolg!
Denn Ernst mußie doch für die

Tchwester euch mitöezahlen und die

gebrauchte ein paar neue Kleider und
etwas Schmuck. Und durchbrochene

Ttrümpse von der . gleichen Farbe
wie die Schuhe. . . Und ffrau Chri
stine machte gern Einkäufe. Außer
kem hatte ihr Mann neulich ein paar
j.idcr gesteigert und die hatten tl sich

g:sallzn lassen.

klassifizierte Anzeigen.
Bcrlaugt Weiblich.

crlanqt: Ücrlästlickr3 Mäd-d'Ci- i

als Stütze im ,vaii!n-ilt-
. Em

erlangt. Eoliar 2101.
2217

Verlangt: Mädcwn für ,5aii:-arb-eit

und zu Mindern. Bester
X.'ebn. Webster 2 U 7

Brrlaiiqt: Madchen für vaito
arbeit. Muß abends nach Hanse ge
bcil. Guter Lalm. Ü&rlinrt 35 12.

. -- -2 2 17

Verlangt: (,,,leö Mädchen sür
Handarbeit. 3 linuachsene in .

5:5t Park Are., Harnet)
:i2:;'. 2 117

Verlangt Männlich.

Männer vrrtangt.
Männer: Für die besto Arbeit ir.

gend welcher Art und überall,
sprecht vor iil der Omaha Lmploy.
meiit Bureau Üii:e, 121 nordl.
15. Straße.

Junger drntschcr Äilwrr mit iiius
Jahre altem Solni wünscht ein Heim
bei deutscher lulberiicher. kinderleser
Familie in der Na'iic von Mirche und
schule. Brieflich naäiznsragen bei

Herman Harke, 1!J!I Süd 17. Str..
Omaba,

Zimmer zu vermiet..

1 :i 1 4 l;nr :'lve. Zwei hübsche,

gut möblierte Zimmer, cleftr. Licht,

mit Bad. mäßiger Preis, für zwei
Tnmen. Harnen 5;.")8. 2

'1502 N. 17. Str. Bequeme?
Zimmer in uu'aernen, lak. $1.50
per Woäie. Nahe. Web. 7511).

2 1.17

Warme, reinliche Zimmer und
ante einfache deutsche St oft sur nüch-

terne und anständige Arbeiter: $o.00
per Wache. 2731 Caldwell Sir.
C. Nauman. tf.

Taö prcu'iuürtinftc Cfficn bei Peter
Rump. Tausche Striche. tfOS

Xoöne SircfjC 2 Stock. Äahlzeitcr
(sentö. t'

Glück bringende Trauringe bei'ro
degaardö. 16. und Douglas Str.

2.1-1- 7

Farmen zu verkaufen!

Teutsche 5lolonie
Lutüeriiche, katholische und Menno.

nitenMirchen bereits vorhanden

Lorncand"
Louisiana, ö feilen von der Stadt
Lake Cbarles mit 20,000 Eintvol,.
nern. 'ssene Prärie. Xleine Lai!'.n

stumpfen, Sans), Steine oder Sümpf-
e. Hoch und trocken. Natiirlick'.e

Adwässerung. stutes. gesundes Stli-m- a.

Gute Strafen. Schulen.
Kein Schnee.
b'orn Hafer .Silke Rinder

Schweine Milcherei
$10 per Acker bar Rest in 10

Iahren. Tpezial . (5ar . Exkursionen
zweimal im "iHovtat. Schreibt sür
illustriertes Büchlein.
Palme Investment Co., Omaha, Neb.

2117
Wir wollen Sie

mit uns haben auf unserer nächsten

Erkursionsfabrt nach dein Tale des

Trinity nlusses int östlichen Texas,
die am 0. Februar von Omaha ab-

geht. Tort können wir Ihnen Land
für $25.00 per Acker verkaufen,
daö dein besten Tarinland in Iowa
oder Nebraska in Ertragssähigke't
gleichsteht. Wir sönnen Ihnen na-

türlich nicht das Land zur Unter-siichun- g

herauf bringen - doch

k'iinnt mit uns und wir werden e?

Ihnen bereitwilligst zeigen. Auch
reichlicher Nkgenfall und gutL go
s'indes plinm. lkonnnt selbst oder
stireibt sür unser freies Buch.

W. S. Frank,
201 Neville Block. Oiuaho, Nebr.

221.17
" Acker Siartoffel-Trakt- e.

Bon $227.50 aufwärts. Zahlbar
Z25.00 Anzahlung. $3.00 per Mo-na- t.

Wir bewirtschasteu den Trakt
sur Sie. Sie erhalten zwei Fäustel
hur t' ,',it, Miininif und verldiial
ihiichelchtn mit Crktärliilgen überoif
Hungerfurb Potato trowers' Ast n.

15. und Howard Str. Tong. 9:i71.
n

uiuicii ja
Beste Farmen im westlichen Iowa

m llfii Tniin hfiii flji'hmafii 211HIIV U'lLtl ..l.VIl lt'.V -
i.:ir;-- .. i!:r '
uiuiVAi.il vis-ii- iiiu l"'1;"1'1 vi alz
I !l llfT.hph' tt11!Msif

V. i ivaioran, ju- vma.in
National Bank Bldg., .noha. Neb.

d1l7

O'Neils Neal Estate
öd VM. Agcy.

G:V2 1 i! Brandeis Theater Bldg..
Tel. Tnler 1021.

2.17
7arilnnd zn verkaufen.

1280 Acker Nanch, Lonp Connty.
Nebr., Preis .0,000: $:U)00 An

zatilung. Reit 5 Jahre mit 0 Pro.
zent: Zimmer Haus, Stallung,
Schuppen, gutes Wasser und Wind
inühle: (Eigentümer zieht westlich.

Tiese Nanch liegt ungesälir 21 Ä.'ei-le- n

von der Eisenbahn, doch soü eine
neue Stecke näcknes abr gebant
werden, l'iO Talland, Sandhügel
gut mit Bine Wrai gesäht. E.

Urania, 57U Bra,ideis Bldg.. Oma-ha-

Nebr. - 2 2 17

Zdah.
Tkiitsch-lntnerisch- c Kolonie, ctfco-same-

Land. Auf Perlangeit wer-

den wir Ihnen unser neuestes ,1.

lunrierteö - Inforlnations.PamphIet
senden. Harleiz I. Haoker. Laalle
Bldg., St, Louis. Ä'o. 2,17-1- 7

Touglas Conntn Farmen: P00
Acker. $100; 100 Acker, $175;

0 Acker, $150; 40 Acker. $250.
W. T. Smith Co.. 911 City Ratio-iia- s

Bank Bidg. tf.

Farm- - d Stadt (srundkigrntn:n.
Vf,,k.. ,,.,, ,,.,, i i,4,, Kli-i.ii-

UUUIL iit.u t'l l (UjL

?igeutim irgendwelcher Art in Stadt
:.:h Land. Iant Sudow. WH Bra'i
dei 4 Store Whg.. Ornaba. Neb ti

Slnpitnlsnnlagk.
Warum wellen Sie I,l,r bield für

Vo auf der Bank liegen lassen.

ivenn cie uir dasselbe in iieincn
Anleihen als erste Htwolhek l'o er
balten sonnen 'i Tie Sicherheiten be.

stehen aus ersten Hypotheken auf ver.

bestertem ud.i.malia vruiioeigen
turn und sind ausnahmslos den drei-fackl- n

Betrag der Anleihe wert und
sicherer als zede Bank.

Nur in Summen von $100 bis

$500.
Sontl, Omaha iiveitinrnt fc.

4025 S. 24. Str.. Tel. South 1247.
2-- 2 17

Zu verkaufen.

Billige Häuser.
Wir haben eine grofze Anzahl f fer

ner Säuser mit 3 bis 4 Zimmer,
volle Grobe Bauplätze, von $W)0 bis

$12,000, die wir zu günstigen
verkaufen können.

South Omaha Investment l5o.

4025 S. 24. Str.. Äl. South 1217.
2-- 2 17

Hans zu verkaufen.
Fast neues 5 Zimmer Haus in

Benw,; elektrisches Licht. Zisterne.
Steiler mit sturinsicherer Höhlung.
03rof;es Hühiierliaus. eingezäunt,
Lot 50 bei 12 Fuß. Preis $1500.
Henri) Frahm, 5010 Hohes Str.,
Beuson. Nebr.

2 25.17

Nestanrant zn verkaufen.
Restaurant, Gebäude und Einrich- -

tung komplet zu verkaufen $250;
gute Gelegenheit; hier in Omaha.
Paul Sndaw, b'iH Branöcis Bldg.
Tel. Douglas 711.

Vcrlanfzt: 1 .000' Waggonladun-ge- n

Alteisen. Auch (iummi, Metalle,
. 5 im :ri ..;., m.,U3uuv. ajrcui um 4uu-- . i'itviui.-f- a

Iran Äetal Co.. Omaha. Neb.

($läiTld)Ct.
ttebrachte elektrische Mvtorea. Don-gla- ö

2019. Le Bron & Gray.
11 Süd 13. Str.

Automobile.

The yleir, Z79.V

Gcbaut. um Dienst zu geben.
von einer Firma, die set

43 Iabren Oualitäts Produkte
hat. VcrüUglic!,!' Agenturen- -

Aussichten. Schreiben Sie uns heu- -


